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IL 


„Wer  kommt  da?  —  Gott,  dass  man  auch  hier 

Nicht  sorglos  sitzen  kann!" 

„„Sei  ruhig,  es  ist  nur  ein  Thier!"" 

„Ich  glaubt',  es  war'  mein  Mann!" 


(3 


Er  seufzt:  „Du,  Ella,  ganz  allein 
Hast  mir  mein  Herz  gestohlen!" 
Sie  denkt:  „Und  ist  Dein  Geld  nur  mein. 
Mag  Dich  der  Kukuk  holen!" 


^  7  - 


IV. 


„Was  uns  wohl  noch  die  Zukunft  bringt?" 
Paulin'  und  Leo  plappern, 
Indem  das  Pärchen  sich  umschlingt  .... 
Da  hört  den  Storch  man  klappern. 


8 


9 
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I 


„0  Sidonie,  wie  ich  Dich  liebe!  Und  Deine  Eltern  sind  unerbittlich!" 
„„Du  redest  auch  so  viel,  Hermann,  —  wir  könnten  längst  in  der  Lage 
sein,  die  Eltern  zu  zwingen,  dass  sie  uns  heiraten  lassen!"" 


<*  11 


I 


„Ich  bin  recht  zufrieden,  mein  Fräulein.  Ihr  Spiel  ist  warm,  anregend  und 
ungezwungen." 

„„Ach,  und  das  Alles  danke  ich  Ihnen!"" 


-fc  12 


„Dort  kommt  mein  Mann,  —  Albert!" 

„„Um  Gotteswillen  —  der  wird  sich  an  mir  rächen  wollen!"" 
„Ist  schon  geschehen;  --er  kommt  mit  —  Deiner  Frau!" 


13 


„Emma,  Emma,  warum  läufst  Du  denn,  wie  besessen?" 

„..Ach  Gott,  es  verfolgt  mich  ein  Mann!"" 

„0  du  mein  Himmel!  wenn  es  weiter  nichts  ist!" 

„„Aber  erlaube  mir  doch;  —  ich  kann  mich  doch  nicht  hier  im  offenen 
Feld  von  ihm  einholen  lassen!"" 


„Wie  schön  diese  Frau  ist!  — Wie  Schade,  nur  einen  einzigen  Mann 
anzugehören!" 


^  15  3- 


„Bist  Du  es,  mein  Romeo?" 
„„Pst!  Nein,  ich  bin  der  Fritz!"" 

„Dann  gib  Acht,  mein  Freund,  dass  Dir  beim  Klettern  niclits  passirt,  denn 
Du  bist  noch  nicht  so  geübt  darin  wie  Romeo!" 


IG 


„Also  Du  beschäftigst,  wenn  der  Baron  zu  mir  kommt,  meinen  Mann, 
dafür  übernehme  ich  Deinen  Bankier,  wenn  Dich  der  Rittmeister  besucht!  Ab- 
gemacht ! " 


17 


„Wie  die  zwei  Frauen  fortwährend  be]iau])ten,  dass  ihre  Männer  die  ganze 
Nacht  in  kein  Bett  kommen;  lächerlich,  —  ich  könnte  sie  Beide  Lügen  strafen!'' 

I 


2 


18  »> 


„Ich  hätte  es  eigentlich  nicht  mehr  nöthig,  mich  heuer  so  lange  an  diesem 
dummen  Badeorte  aufzuhalten,  denn  schmutzig  sind  hier  nur  —  die  Herren!'' 


^  19  - 


2* 


20  ^ 


„Aber  Karoline,  Du  rauchst  immer  nach  dem  Bade  so  starke  türkische 
Zigarretten,  wenn  Du  dann  zu  Deinem  alten  Baron  kommst,  wird  Dir  gewöhn- 
lich übel!" 

„„Das  geschieht  mir  auch,  wenn  ich  nicht  rauche."" 


-<€  21 


„Es  ist  doch  sehr  schön  vom  alten  Grafen,  dass  er  Dir  ein  so  comfortables 
eigenes  Schwitzbad  hat  bauen  lassen." 

„„Ja,  aber  wenn  ich  an  ihn  denk',  fröstelt's  mich!"" 


22 


„Ha,  wie  erfrischend  diese  Douche  wirkt!  —  mau  bekommt  doppelte  Kraft!" 
„„Siehst  Du,  und  mein  Mann  will  mir  das  nie  glauben!-'" 


-«  23 


„Aber  mein  Herr,  Sie  sehen  doch,  dass  ich  noch  nicht  kostumirt  bin!" 
„„Aber  Rosa  —  ich  bin's  ja  —  Dein  Alois!"" 
„Ah  so  —  ja,  worauf  bist  Du  dann  neugierig?" 


-<€    24  3^ 


„Der  Schwimm-Meister  meint,  mit  mir  sei  nichts  anzufangen!  — Wirklich 
der  erste  Mann,  der  solche  Ansichten  von  mir  hat!" 


25 


26 


^  27  ^ 
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„Nichts  als  ein  Salzstangel!  —  Etwas  Warmes  wäre  mir  lieber! 


-<€  29  ^ 


„Ach,  der  alte  Schwimmlehrer,  Ottilie!  —  Wie  kann  man  sich  vor  dem 
entkleiden?" 


30 


„Was  wünschen  Sie,  mein  Herr?  —  Sie  nähern  sich  ja  immer  mehr? 
„„Bitte,  nur  in  ehrbarer  Absicht,  mein  Fräulein!-" 
„So?  —  Ah,  da  stossen  sie  gänzlich  an  die  Unrechte!" 


31 


„Da  hintenv|kommt  Richard!  —  Wäre  doch  dieser  Mann  niclit  so  scheu! 
—  Wenn  er  heute  sieht,  dass  ich  Casanova  lese,  wird  er  mich  doch  endlich 
begreifen!" 


, Welch'  ein  abscheulicher  Mensch  dieser  Fritz  ist!  Mich  bestellt  er  hieher 
und  dort  fährt  er  mit  einer  Anderen  spazieren!  —  Wo  ist  ein  Mann,  dass 
ich  mich  an  ihm  räche?" 


34 


„Meine  Gnädige,  Sie  dürfen  mir  glauben,  meine  Pulse  schlagen  in  fieber- 
hafter Aufregung,  mein  Herz  wallt  wie  ein  sturmgepeitschtes  Meer,  mein  ganzes 
Nervensystem  durchzuckt  ein  galvanischer  Strom,  heisse  Liebesglut  droht  mich  zu 
verzehren,  ich  bete  Sie  an!" 

^„Lieber  Freund,  aus  Ihnen  spricht  die  Jahreszeit!'*"' 


35 


36 


„Sie  haben  etwas  überreizte  Nerven,  gnädige  Frau;  können  Sie  sich  nicht 
einige  Tage  der  Rahe  pflegen?'' 

„„Was  fällt  Ihnen  ein,  Doktor?  Konsin  Charles  ist  auf  acht  Tage  zu  Be- 
such, und  dem  muss  ich  doch  bieten,  was  eine  Hausfrau  im  Stande  ist!"" 


„Du  läufst  aus  dem  Hause  und  lassest  das  Kind  allein?" 
„„Pah,  mein  Herr!  Wenn  Sie  Kindern  das  Leben  schenken,  so  müssen 
Sie  auch  für  eine  anständige  Mutter  sorgen!"" 


-<«  38 


^  39 


„Ah  Sie  sind's,  Frau  Nachbarin?  —  Gott,  ich  hab'  so  einen  hübschen 
Traum  g'habt :  Mir  hat  von  den  Artillerieübungen  bei  Neustadt  geträumt,  und  dass 
mein  Hauptmann  noch  in  Aktivität  sei!" 


-6  40 


-«  41 


„Denke  Dir,  Flora,  seit  August  Sportsman  geworden  ist,  vernachlässigt  er 
mich  ganz  und  verbringt  die  ganze  Zeit  auf  dem  Turf." 

„„Das  ist  jetzt  so  modern,  man  heisst  es,  glaube  ich,  Distanzlieben."" 


^  42 


„Wer  ist  diese  Dame?  Sie  gefällt  mir!" 
„^Die  Gräfin  A  .  .  .  .,  eine  Witwe."" 
„Könnte  man  nicht  ein  Verhältniss  mit  ihr  anspinnen?" 
„„0  ja;  nur  darfst  Du  ihr,  wenn  Du  sie  gewinnen  willst,  nicht  mit  Kleinig- 
keiten kommen!"'*' 


43 


„Wie  schön,  dass  Du  mir  alles  das  zeigst,  Edgar!  —  Vor  unserer 
Verheiratung  hatte  ich  gar  keine  praktischen  Kenntnisse  in  der 
Zoologie!" 


„Ich  darf  micli  Iliiien  also  nicht  mehr  nähern,  Fräulein?^' 

„„Nein;  mit  uns  ist's  aus!"" 

„Wenn  ich  nun  aber  reich  wäre?" 

„„Dann  dürften  Sie  mir  höchstens  Ihr  Gekl  schicken!"" 


-e  45 


„Was  kann  Dir  daran  gelegen  sein,  Eosa,  dass  Du  diircli  die  Theaterkrisis 
Dein  Engagement  verloren  hast.  Du  bist  doch  ein  hübsches  Mädchen  — " 

„„Ach,  was  nützt  mir  das!  Ich  inserire  ohnehin  schon  lange  um  einen 
alten  Herrn,  aber  bei  diesem  Kour szettelstand e  kultivirt  ja  Alles  das 
Ideal!" " 


46 


-*  47 


„Da  komm' her,  Ottilie  und  sieh;  hier  steht:  Dieser  Ochs,  Dein  Gemal 
merkt  ohnehin  nichts!  —  Und  Du  läugnest  noch,  dass  dieser  Liebesbrief  an  Dich 
gerichtet  sei?" 


48  *>- 


^Dti  glaubst  gar  nicht,  mein  Kind,  welchen  Reiz  für  mich  das  Gebirge 
„„Wann  si  da  Herr  nur  not  z'viel  versteigt!"" 


*  49 


Tourist:  Wer  ist  denn  Dein  Liebhaber  schönes  Kind? 
Almerin:  Im  Winter  is'  der  Hiesl. 
Tourist:  Warum  ist  er's  denn  nicht  auch  im  Sommer? 
Almerin:  Damit  sich  die  Herren  aus  der  Stadt  vor  ihm  nit 
brauchen ! 


50  ^ 


51 


„Nun,  Kathi,  jetzt  fahre  icli  in  die  Stadt  zurück;  bald  bekommst  Du  ein 
kleines  Andenken  von  mir,  Du  wirst  es  doch  stets  bei  Dir  tragen?" 
„„Ach  ja;  —  wann's  nit  z'viel  schreit!"" 


4* 


52 


,.8ie  sind  ganz  allein,  Fräulein  Elise?  —  Kommt  der  Baron  heute  nicht 
zu  Ihnen  ? ' 

„„Ach  nein;  ich  bin  Strohwitwe,  weil  seine  Frau  da  ist!"" 


-<€  53 


54 


„Der  Fasching  zu  Ende  und  ich  noch  immer  ohne  Partie!" 
„„Tröste  Dich,  Minna;  —  so  ein  Glück,  wie  der,  der  Dich  bekommt, 
machst  Du  noch  immer!"  ' 


„Sieh',  liebe  Gattin,  ich  bin  doch  nicht  der  Pantoffelmann,  für  den  Du 
mich  hältst,  da  habe  ich  Deine  Liebesbriefe  gefunden,  die  Sie  stark  kompro- 
mittiren/ 

„„Mich?  —  Die  beweisen  nur  Ihre  Schwäche!'"* 


56  *>- 


„Ich  bin  untröstlich,'^meine  Gnädige,  dass  der  Herr  Gemal  mich  Ihnen  noch 
nicht  vorgestellt  hat,  da  ich  doch  sein  Freund  bin!" 

„„Ja,  wenn  mein  Gemal  zu  Hause  ist,  empfange  ich  keine  Herren!  "' 


-e  57 


-«58 


Junger  Baron:  Ich  bin  ruinirt.  Du  hast  Alles  verzehrt,  mein  Kapital, 
meine  Renten,  meine  Erbschaften,  meine  Zukunft  .  .  . 

Cora:  Dafür  habe  aber  auch  ich  Dir  meine  Einnahmsquellen  geopfert! 


-6  59 


..Ist  die  Frau  vou  X  .  .  .  zu  Hause?  Ihr  Gemal  hat  mir  diese  Karte  für  sie 
übergeben!" 

„  .Dann  bitte  ich  sie  nur  mir  hier  zu  lassen,  —  ich  bin  zwar  nur  Kammerzofe, 
aber  der  Herr  von  X  .  .  .  macht  keinen  Unterschied  zwischen  mir  und  der  Frau!"" 


„Nun  werde  ich  bald  Vaterfr e iiden  erleben!" 
„„Du  sprichst  sehr  selbstbewusst,  lieber  Mann!"" 


„Dein  Mann  hat  mir  gestanden,  dass  er  mich  liebt,  Ella!" 
„„So?  —  Deinen  Gatten  eingerechnet,  ist  er  jetzt  schon  der  Sechste 
diesem  Monat,  der  mir  untreu  wird!"" 


62 


<€  63 


„Warum  siehst  Du  fortwährend  zurück,  Wancla?" 

„„Ach,  mich  interessirt  die  Gesellscliat't  im  Kursalou;  die  halbe  Welt 
ist  ja  dort  versammelt!''" 

„Ah  so;  Du  machst  einen  Blick  in  Deine  Vergangenheit!"' 


<«  64  ^ 


65 
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66 


-e  67  *>- 


„Der  alte  Onkel  schreibt  mir,  ob  der  Vater  meiner  kleinen  Emmi  noch 
lebt.  Gewiss;  ich  wüsste  nicht,  dass  in  den  letzten  zwei  Jahren  ein  junger 
Mann  meiner  Bekanntschaft  gestorben  wäre!" 


68 


„Du  willst  schon  wieder  Geld?  —  Und  ich  glaube  gar,  Du  hast  da  eine 
Waffe!« 

,,„Ja,  und  noch  dazu  eine,  mit  der  ich  Dir  äusserst  unangenehm  werden 
könnte!"" 


69 


70 


„Es  scheint,  dass  diese  beiden  Männer  Absichten  auf  mich  haben  —  und 
ich  bin  ganz  allein  hier  —  bei  dieser  unsicheren  Zeit;  —  wie  wäre  es,  wenn 
ich  ihnen  nachginge?" 


^  71  3- 


^  72 


„Warum  gefallen  Dir  die  Romane  in  dieser  Zeitung  nicht?-' 
^„Ich  bitte  Dich;  diese  ungewohnten  Situationen;  diese  Frauen  lieben 
immer  mehrere  einen  Mann  —  wie  widernatürlich!"" 


-6  73  *>- 


^Ich  darf  also  wirklich  nicht  hoffen,  Sie  wiederzusehen,  gnädige  Frau?" 
„„Sehen,  nein;  denn  ich  darf  kein  Licht  anzünden;  mein  Mann  könnte 
vom  Ka£feehaus  aus  unsere  Schatten  am  Fenster  beobachten!"" 


74  3- 


„Der  Börsianer  will  um  acht  Uhr  kommen?  —  Da  muss  ich  dem  Ober- 
lieutenaut  mein  Stubenmädchen  hinschicken,  sonst  überrascht  er  uns!^ 


75 


„Alle  interessanten  Frauen  bearbeiten  diese  Dramatiker,  und  an  mich 
denkt  kein  Einziger!" 


-6  76 


77  »>- 


-<*  78 


„Wenn  mein  Gebieter  nur  einmal  in  den  Krieg  ziehen  müsste;  da  könnte 
ich  dem  jungen  österreichischen  Legationssekretär  Begriffe  von  der  türkischen 
Lage  beibringen.  Wie  schade,  dass  es  immer  beim  Alten  bleibt!" 


79 


„Was  meinst  Du,  Zuleika,  wenn  einmal  Feinde  das  Serail  überfielen, 
würden  sie  uns  Gewalt  anthun?" 

„„Ich  meine,  Zoraide,  —  sie  hätten  das  nicht  nöthig!"" 


„Also  wieder  nichts!  —  Der  Pascha  weist  meine  Beschwerden  über  die 
schlechte  Bediennng  in  seinem  Harem  schriftlich  zurück!  —  Er  kommt  nicht  selbst 
—  ich  hoffte,  er  würde  mir  diesmal  endlich  beweisen,  dass  er  ein  Mann  sei!" 


^  81 


-<*  82  *>- 


„Alle  Augenblicke  entführen  diese  Türken  ein  Mädchen!  —  Könnten  wir 
nicht  an  der  türkischen  Grenze  liegen?  ' 


-6  83 


„Wenn  sie  so  einmal  die  Türkei  stürmen  thäten  und  Hessen  die  aus  dem 
Serail  Alle  heraus  —  die  Konkurrenz." 


84 


Mutter:  Aber  Minna,  Dein  Ballkleid  ist  ungebührlich  weit  ausgeschnitten 
—  da  findet  Dein  Baron  wieder  zu  Vorwürfen  Stoff! 

Tochter:  Ach,  der  alte  Narr!  Fände  er  lieber  mehr  Stoff  zu  brillanteren 
Kleidern  für  mich !  Mit  den  achtzehn  Ellen  Foulard,  die  er  mir  da  gebracht  hat, 
wäre  nicht  einmal  die  Eva  im  Paradiese  ausgekommen,  und  die  ging  doch  gewiss 
dekolletirter  als  ich! 


^  85 


86  *>- 


87  *>- 


88 


„Ich  kenne  Dich,  schöne  Maske!" 

„„An  meiner  Grösse?"" 

„0  nein;  an  Deinen  Hüftenbewegungen!" 


^€  89 


„Wo  hast  Du  denn  das  erste  Mal  die  Schäferin  gespielt,  Lidi?' 
„„Beim  Vortragsmeister,  aber  da  war  ich  noch  sehr  linkisch  in  den  Be- 
wegungen!'"* 


-<*  91 


92 


93 


-6  94  *>- 


-<«  95 


ni. 


Kleider  von  Werth  und  Eleganz  verschafft  einem  wahrhaftig  Keiner  als 
Alfons ! 


-fc  96  ^ 


Lieben  kann  man  nur  den  hübschen  Fritz! 


97 


-<«  98 


99  9- 


100 


101  ^ 


102  ^ 


„Das  Gimpelfangen  ist  doch  wirklich  ein  interessantes  Vergnügen!" 
„„Das  Rupfen  noch  viel  interessanter!"-' 
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